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Seminarbeschreibung: 

Es ist weitgehend unstrittig, dass Unwissenheit unter bestimmten Umständen moralisch entschuldigt. 

So scheint es uns in der Regel unangemessen, Handelnde für ein Tun unter Hinweis auf Gesichtspunkte 

verantwortlich zu machen, die den Handelnden weder vor Augen standen noch hätten vor Augen 

stehen können. Weniger offensichtlich ist jedoch, auf welche Weise Unwissenheit moralisch 

entschuldigt.  Ist das, was eine Person weiß – oder wissen kann – in erster Linie für die Frage von 

Belang, ob sie moralisch verantwortlich für ihre Handlung ist, oder bestimmt unsere epistemische 

Situation, was zu tun wir moralisch verpflichtet sind? Auch darüber, unter welchen Umständen 

Unwissenheit entschuldigt, besteht in der Moralphilosophie Uneinigkeit. Entschuldigt nur 

Unwissenheit, an der wir selbst schuldlos sind, oder kann auch Unwissenheit entschuldigen, für die wir 

selbst verantwortlich sind? Und können falsche moralische Überzeugungen gleichermaßen wie falsche 

Überzeugungen über die sachlichen Umstände einer Handlung entschuldigen?  

Im Seminar werden wir unterschiedliche Antworten auf solche und verwandte Fragen diskutieren. 

Ausgangspunkt werden hierbei vornehmlich Texte der aktuellen moralphilosophischen Debatte sein. 

 

Studienleistung: 

(i) Regelmäßige Teilnahme; 

(ii) Abgabe eines Kurzessays im Umfang von ca. 8000 Zeichen (ohne Leerzeichen) zu einem mit dem 

Seminar im Zusammenhang stehenden Thema bis spätestens 22.01.2017 (als pdf-Datei per E-Mail an 

beide Dozenten); 

(iii) Bereitschaft, die im Essay entwickelten Überlegungen im Seminar zur Diskussion zu stellen. 

 

Textgrundlage: 

Die Seminartexte stehen in einem begleitenden Moodle-Kurs zum Herunterladen bereit 


